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Promcnadcnanzug mit Garnitur von weißer
Guitzürespitze.

Hierzu die Abbildungen Nr . l und 2.

Tcr elegante Anzug besteht ans Doppelrock. Schooß und
Mmigcm Paletot ; der untere Rock ist von dunklerem lila

>!!- M -äe,-sois und in der Weise der Abbildungen mit gezähnten
Weil ans dunklerem und hellerem lila poult -cks-sois garnirt.
scrobcre Rock(Tunica),
«Schooß und der sack-
innigc Paletot sind von
Krem lila Kaschmir;
hre Garnitur bilden
Ivkißc Guipürespitze,
Zichiirc-Einsatz und gc-

Dpptc weiße Seidcn-
r»M. Unterhalb dcs
Umsatzes ist der Stoff
Wkschnittcn. Den un¬
tren Rock richtet man
»achdem zum Promc-
mdeiianzuge, Abbildung

sch Nt. 27 und 28. auf
>b M 124d. Jahrg . gc-

örigcii Rockschnitt her;
»eTuiiica.sowie Rücken-
lind Vordcrtheilc dcs
Paletots schneidet man
nach dem zu Abbildung
Nr. 8k  und  37  gchöri-
MSchnitt, Fig . 1—5.
»e Acrmcl dcs Paletots
nach dem zu Abbildung
Nr. 2K gehörigen Aer-
mlschnitt; die Acrmel-
evers sind nach Abbil-

^ dnn̂herzustcllcn. Für
den Schooß-bedarf man
eines viereckigen, 40
Zentimeter laugen. 86
lein. breiten Kaschmir-
iheils, welchen man an
dun unteren Rande und

»Icitenrändern nach
hilr Abbildung niit Garnitur

ersieht, in der Mitte
Mer Länge nach bis
»l tü Cent. Länge in
Mtu reiht, am oberen

„ I « »de in dichte Falten
W und mit dem Gür¬
tel verbindet.
i!l S«5j T.

auf S . 174 dieses Jahrg . gearbeitet l die lauguettirten Bogen am Außen-
rande der Bordüre führt mau nach Abbildung aus.

j2Z,022j 18

Gehäkeltes Nachtnetz.
Hierzu die Abbildungen Nr . 4 und 41 . — Material : Häkelgarn

Nr . 70.

Das Netz, welches Abbildung Nr. 41 ausgebreitet zeigt, ist
in Häkelarbeit hergestellt; ein Band , welches durch die Maschen

lhtl!

N

W
lw
"l.

.epc!

-oviourem veue-
wlischerTtickerei

i-Z » chrinisrts. Unter-
«nncln und dergl.

die Abbildung Nr . Z.

Foad dieser Bordüre
U. ) "s!/ "" >slher Stickerei ist

Mb, ? , tjatistlciulvaud . Zu
«p Ä » der Bordüre über-

V man zunächst das Dessin
»B heftet diese aus Papier oder Wachsleiuwaud und durchzieht die
>iz! längs der Coutourcn des Dessins mit Frivolitätcugarn ! längs der
sq
»ll

Xr . 1. krorueuuäeuuuruß mit (Zuruitur von weisser lZaixüresxitrs.
Ilüoleausiollt . (Hierzu nieXr . 2.) Lolluitt : s . ck. iUesdireiduug.

«^ '»-«eiieu Coutourcn sührt mau dann dichte Languettcnstiche mit seinem
r.»« ? t>° rt wo der Langucttcnraud breiter und höher sein soll , hat
'tinli- lloutour stärker zu unterlegen . Sämmtliche breiteren Lauguettcu-

j. s Werden in der Weise der Abbildung mit Spitzenstich verziert . Die
vm der Dcssinfigurcn werden langucttirt . Schließlich verbindet

»S ^ dlsinfigurcu mittelst kurzer Languettenstäbc und schneidet längs
»>l 1, "Mncoutour jeder Tcssiufigur unterhalb der Langucttenstäbe den Stoss

Äk'd. ,i ^ Unterlegen der breiteren Coutourcn und die Ausführung der der-
Bordüre gehörigen Spitzcnstiche lehrten wir ans S . S8 dieses»,7" "^" . snr Bordüre gehörigen Spitzcnstiche lehrten

? Abbildung Nr . lö —18. Die Bogen längs der breiteren Lau
° " >randcr der Tessinfigurcn werden in der Weise der Abbildung Nr . 40

einer der äußeren Touren geleitet ist, dient zum festeren Anschluß
dcs Netzes. Man beginnt von der Mitte dcs Netzes aus und
macht mit drellirtcm Häkelgarn Nr. 70 einen Anschlag von 6 L.
(Lustmaschcn), schließt dieselben mit l s. K. (festen Kcttcnmaschc)
zum Ringe und häkelt um denselben als t . Tour 16 St . (Stäb-
chenmaschcn) anstatt der l . St . , 3 Lnftm.; zuletzt 1 f. K. in
die erste der 3 Lnftm. 2. Tour : 8mal abwechselnd1 St ., 4 L.,
mit letzteren1 M. (Masche) übergangen. An Stelle der 1. St.
3 Lnftm., zuletzt der 3. dieser Lnftm. mit i f. K. angeschlungen.
Im Verlauf der Arbeit wird jede Tour in dieser Weise begonnen

und geschlossen. 3. Tour : Auf jede St . 3 St ., danach stets 5L.
4. Tour : 6 St . auf die 3 St . der vorigen Tour , und zwar je
1 St . aus die Lnftm. vor und nach den 3 St . der vorigen Tour,
ans die mittelste St . 2 St ., nach den 6 St . stets 5 L. 5. To um
Ans die beiden mittleren der je 6 St . der vorigen Tour stets
3 St ., und zwar 2 St . auf die 3., 1 St . ans die 4. St .; danach
5 L., 1 St . auf die mittlere der je 5 Lnftm. der vorigen Tour,
5 L. 6. Tour : * Auf die mittlere der 3 St . der vorigen Tour
i St ., 4 L.; auf die mittlere der nächsten5 L. der vorigen

Tour 1 St ., 5 L., 1 St.
auf die mittlere der fol¬
genden 5 L., danach 4
L. Vom * stets wieder¬
holt. Hiermit ist der
mittlere Stern fertig.
7. Tour : Abwechselnd
1 St ., 2 L., miü letzteren
hat man abwechselnd
einmal i , dann 2M . der
vorigen Tour zu über¬
gehen. 8. Tour ! Ab¬
wechselnd1St ., 2 L., die
St . je um die Lnftm. der
vorigen Tour , dann 0.
Tour : Abwechselnd1
St ., 3 Lnftm., die St.
ebenfalls je um die Lnftm.
der vorigen Tour . 10.
Tour : Abwechselnd1
St . auf die mittlere M.
des nächsten Luftm.-Bo-
gens, 7 Lnftm., einen
Lnftm.-Bogen übergan¬
gen. Die folgende Tour,
sowie die übrigen Tou¬
ren werden ähnlich wie
die 2. bis S. Tour , doch
mit Hilfe der Abbildung
Nr. 41 gehäkelt; selbst¬
verständlich hat man die
Lnftm. -Bogen zwischen
den dichten Dessinfiguren
je um 1 bis 2 M. zu
vermehren. Die Spitze
am Außcnrande wird
nach Abbildung in 3
Tonren gearbeitet.

j2Z.0Z5- j

Nachtnetz.
Strick- und Häkelarbeit.
Hierzu die Abbildung Nr . 5>.
— Material : Weiße Strick-

baumwolle iEstremadura
Nr . 7>. DrellirteS Hälelgaru
Nr . 40 , zwei starke Stahl-

stricknadeln.

.Das Netz, Abbil¬
dung Nr .5 , ist mit star¬
kem und feinem Garn
gestrickt; von letzterem
sind dichte keilförmige
Theile, von dem stärke¬
ren Garn sind guimpen-
.ähnliche Streifen gear¬
beitet, welche die keilför¬

migen Theile verbinden. Man strickt zunächst einen der guimpen-
artigcn Streifen mit doppeltem Faden von der im Material ange¬
gebenen Strickbaumwolleund macht dazu einen Anschlag von
1M . sMasche), dann umwindet man die Nadel, mit welcher man
die M. abstricken will, einmal mit dem Faden und strickt die
Anschlagmaschc links ab, ^ die Arbeit gewendet, dann umwindet
man wieder die Nadel der rechten Hand mit dem Faden und
stricktM. und Umschlagfaden zusammen links ab. Vom * wird
so oft wiederholt, bis man an jeder Seite des Streifens 2t Oesen
zählt. Man beginnt nun einen der keilförmigen Theile; dieselben

Xr . 2 . kromeuaäenuiiuuU mit Karuitar von weisser tZaixüresxitre.

Vorckeransiebt . (Xu .4,IW, Xr . l .) Seiinitt : s . a . Lcscliieilluutz.
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1 St ., sämmtliche5 St , werde,
z!lZßWD!U>DA!ZWM gleich zusammengeschürzt; « z z,ViR^ZvV !Z!!!!!!l!WWsUM 2 durch 5 Luftm, getrenntei>..!
" St , um die letzte Luftm,, II,n̂

Ve s L---.Ä l bereits die 5, St , gehäkeltk
Luftm,, 1 St , um dieselbe letztes
4 St . um die nächsten4 Luftm,, d,,'

W Ä. tcu b St , werden zusammen zumi^
0 / xij U Vom*wiederholt, 8. Tour : s>̂

Ä Luftm, -Bogen 5 feste Masche,,
MxU il  vollendeten jbragcnccken werden,,

^ t!'/^ Ceutimetcr breiten, nach dr,,
// etwas abgeschi-,
S-v, Bündchen angesetzt. Dasselben-iis
- T ki oberen Rande mit einer Spitze bew
' lj ^ welche auf einen erforderliche

Anschlag in den oben beschrieb»!
0 M Touren gehäkelt wird,

Abbildung Nr, 8, Dieaust
gen bestehende Kragenecke ist mit Ki,

^ Garn im Zusammenhang, d, h j,
einer Tour gehäkelt. Man beginnt

M N U . dem Bogen an der vorderen Ecke,^
dazu einen Anschlag von 20^
schließt dieselben mit 1 festen!̂
masche zum Ringe und umhätz
ersten 14 M , des Ringes mit 2hI
Im Anschluß an die letztef, M,d-
man 22 Luftm,, schließt die Ah
M, zum Ring und häkelt um dieh

sten 7 M, des Ringes 10 f, M.; dann folgen 12 Luftm,dert
telm, des zuerst gehäkelten Ringes angeschlungen, dann zÄ
gehend 13 f, M, um den eben gearbeiteten Luftm,-Bogen,s

auf 10 f, M, um den noch unvollendeten Ring, Hierauf aber-
mals 22 Luftm,; dann häkelt man nach Abbildung so, wie es in
der Beschreibung zum Kragen, Abbildung Nr, 21, Seite 187 d. I,,
angegeben worden ist. Sind die Bogen vollendet, so umhäkelt
.  man die noch freien M, am oberen

Rande der Kragenecke mit 1 Tour
f, M,, auf diese arbeitet man dann eine
Tour St , nach Abbildung, Die Kragen-
ecken werden an ein Bündchen aus Batist
gesetzt, den oberen Rand desselben begrenzt
man mit einer Spitze, welche ähnlich wie die
Kragencckcnach ^
Abbildung ge-
arbeitet wird,

Loräürs in venetianiseiier Stickerei 2N lüieillisets,
Untsrärnielll nnä ckerß-I.

Xr. 3. Xacktnelr
Ltriok- nnck Häkelaü-:

Rosette in poiiiß-Ines-Still!!
zur Garnitur von Lravattcn , Haubnii

dergl.
Hierzu die Abbildung Nr,  9,

Diese Rosette ist mit i>oint -Iuco -Band und si
Zwirn in point -Iuco -Stickcrci ausgeführt . Wir kh

diese Stickerei und verschiedene dazu gehörige Spitzch
ÜK üus S , 4S—48 d, Jahrg,l-S,!>27s

Zwei Eckbordüren in FiletguiM
?u Decken, Gisscnbczügen und dergl.

Xr. 8. Xraxeiiecke. Ĥ u die Abbildungen Nr, 10 und lt,
Häkelarbeit , (Aoiis übd. Der Fond beider Bordüren ist im geraden sf
Xr, 91, s, 187 ck, ckllkrg,) mit Zwirn gearbeitet, dann in den verschiedene»!

der betreffenden Abbildung ersichtlichen Sticharten,!
po int- cke-toile , point -ck'esxrit , xoint -cks-reprisö und mit RM

verziert. An dem Außenrande ist der Fond beider Bordnm
Zacken langncttirt, den überstehenden Rand des Fonds hat»

daselbst fortgeschnitten, f2«,ia<. os4Z 1,

Zwei gehäkelte Carreaux zu Decken, M
DM sähen und dergl.

Hierzu die Zlbbildungen Nr . 12 und 13.

Diese Carreaux, welche die
Abbildungen je zur Hälfte zeigen,

sind mit Frivolitätengarn Nr , 80
gearbeitet, Sie können zu Decken
zusammengesetzt werden, auch las-
scn sie sich, mit feinerem Garn ge-
arbeitet, als Bekleidung von Toi-
lettenkissen oder dergl, verwenden.

Abbildung Nr. 12. Man
beginnt dieses Carreau von der
Mitte aus mit einem Anschlage
von 4 M, (Maschen), schließt die- E -K ^ Vs

selben mit 1 f, K, (festen Kettenmasche) zum Ringe
und häkelt: 1, Tour : 2 f. M. (feste Maschen) in
jede M. der vorigen Tour . 2. Tour : Stets abwech- « M I wOMl
selnd 1 f^M, in die nächste, 5 f, M, in die folgende

Hr. 6, Lecke 2um IVarintialteu
ßekoekter Xurlokkeiu,

Xr. 7. XrnAeuscks.  Tüll
Stickerei nnck tläkel-

arbeit.

Xr. 10, Lckborckürs in ? iIstUuixüre uu Sckuträeckeu, XiszenderÜFeu und äer^l, Xr, 11, Tvkdordüre in ? üetAiiixüre 2U Svkiitcäeekeo, Xizseuberü̂ en und äergt
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berücksichtigt, auch hat man statt der  t . St,  3 Luftm, zu Xl
Müilt,  2  Luftin, , mit letzteren  2  M , der vorigen
!o»r llbergaugeu. Au den Ecken des Carreaus Nr . 14. Iig.nixevullterss .t2 a.us

rotlieui ullä iveissern lueli.

Hüelcs. cl. Luxxl., Nr . XIX,
Nix . 83.

lKman jedoch2 St . in 1 M . daselbst zn hä-
ki>», zwischen diesen 2 St . 5 Luftm , zu arbcr - Wz
tcn. Außerdem hat nian bei Ausführung der 2
Lnstni, zwischen den 2 St , in der Mitte jeder Seite
des Carreaus den Enden der betreffenden Nelicffigur
Muschlingennud zwar bei Ausführung der 1. dieser
Lmtm, dem rechts befindlichen Ende , bei Ausführung der
b, Lnstm, dem links befindlichen Ende der Figur , wodurch Ä
diese die auf der Abbildung ersichtliche Lage annimmt . Am ^
Ende der Tour der 3. der als 1, St , geltenden 3 Luftm.
anacschlungcu, K, Tour : 1 St , auf jede M , der vorigen Tour,
inM Eckmaschc jedoch 2 durch 3 Luftm , getrennte St , 7, Tour:

Ar , 16, Ourrsnu
in ? i1etguixäre

I -iuxerien , Xstuv-
oven , Xruvutieu uuä

äergl.

Xr , IS . mit Stictrerei  2UM  vutersut?
<xvl>, X?, 14), Nrigiualgrösso , Solruitt uuck Dessin

Ullelrs. ,!. Suppl ., Xr . XIX , Dig. 83.

xoint -ruLse -Stictierei
tätenarbeit.

Xr . 18. läsoketieii mit K!
nur ? rivoii-

Xr . 13. kussstissen mit xegticstteu Dutten,
Lckuitt, Dessin unck Dssetireidung : NUeks. ck. Luppl ., Xr . XVIII , Dig. 82. Xr . 23 . Xuüueistörbostsu , Hütest - uirck

?itötart >sit.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,3 abwärts gerichtete P , , 7Luftm/und

Feste M, ; an den Ecken hat man wie
in der 6, Tour zuzunehmen . 8, und 3,

Tour wie die 6, und 7, Tour , die P , in
der 6, Tour müssen jedoch versetzt treffen;

die 10. und 11, Tour , in welcher die Zacken
am Außenrandc gebildet werden , arbeitet man

Zwei Carreaux in Filetgnipnre
zu Lingcricn, Häubchen. Kravattcn und dergleichen.

Hierzu die Abbildungen Nr . 16 und 17.

Nr . 21 . Oekükelts Rosetts
2vr Karvi ^ur von IiinA ?-

^ riell , Sällbeliell ^
ullä äerssl.

Beide Carreaux be-
stehen aus einem im gc-

raden Filet gearbeiteten
Fond von 9 Löchern im Qua-

drat . Das Dessin der Carreaux.
Abbildung Nr . 16 und 17, ist im

ausgeführt ; die spitzen Zacken in der
^ Mitte des Carreaus . Abbildung Nr . 17,

sind mit Languettenstichen gearbeitet , die
stachen runden Partien bilden Rädchen.
s24,334. 35) '1.
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz , tZ Lila , cr>
stcs ldunkelstes), ci zweites, a>drittes ihellstcs)

Rehbraun lletztercs Seide), »
Xr , 24 , laxisserisxleiii 2U Lorrukeii,

Insciren rmä äerßl.

Täschchen zur Frivolitätenarbeit.
Hierzu die Abbildung Nr . 18,

Dieses zur Ausnahme
„ der Frivolitätcnarbcit bc-

, Dumcu ueost stimmte Täschchen besteht
>« uuä 37), aus einem viereckigen,



Der Sazar.

so Centimctcr laugen , 10
Cent , breiten braunen Tuch-
theil , dessen eine Qucrseitc
man i» der Weise der Ab¬
bildung zugespitzt hat , für
den Uebcrschlag der Tasche,
Den so hergerichteten Theil
verziert man nach Angabe
der Abbildung mit point-
ruoso -Stickerei von mais¬
gelber Seide , dann versieht
man ihn mit braunem
Taffetfntter , legt den ge¬
raden Querrand 0 Cent,
breit um und setzt dem Ta-
schcntheil an beiden Seiten
Soufflcts aus braunem
Tafset ein . Letztere sind etwa
S Cent , breit , K Cent , hoch,
am unteren , abgerundeten
Rande leicht in Aalten ge¬
reiht , am oberen geraden

Xr , 2S , Xieick mit vsrrkörmiZ nusZessiluitteuer Duiiis Iishst
Ravers unä Sciiooss . Vorclsrs,iisielit . (nierru sio ^ ,bb , Xr . zz,)

Lelndtt und IZesellreibunA : Hüelcs . d . Luxpl ., Xr . XII , I ' iA. 65—68.

Rande mit einem Gummibandzuge versehen . Eine Metallöse und ein Knopf
nebst branner Seidenquaste dienen zum Schließen der Tasche.

sL4.06ls M

Knättelkörbchen.  HM - und Filctarbcit,
Hierzu die Abbildung Nr , so.

Dieses Knäuelkörbchcn ist mit einer gehäkelten Bekleidung von grüner
Cordonnctscide und Stahl-
perlen versehen , am obe¬
ren Rande mit einem Filet -
»etz von grüner Seide aus¬
gestattet , Zwei krcnzweis
durch das Netz geleitete
grüue Seidenbänder dienen
zum Schliessen des Körb¬
chens , Eine Rüsche aus
grünem Atlasbandc ist am
oberen Rande des Körb¬
chens angebracht . Zu Nach-
fertiguug des Originals
bedarf man eines kreis¬
runden Cartontheils von
18 Centimctcr Durchmesser :
rings am Außenrande die¬
ses Theils macht man in
je etwa s Cent , großen
Entsernungen je einen 5
Cent , langen Einschnitt

Xr . 27 . Risiä mit votier Dualis unck RÜzcireuAnruitur , Voräer -l-iisivlit.
(Hieran  ckis ^ .bb . Xr . 23 .) Laklliitt uuck IZoZeliroibuug : Vorckerz . cl. Lnppl .. Xr . II , XlA . 7-

biegt die so gebildeten Patten auswärts und näht sie an den Seitcnrän-
dern , welche je etwa V« Cent , breit übereinander treten müssen , zusam¬
men , Den Boden des so gebildeten Körbchens bekleidet man ans der
Außenseite mit grünem Kaschmir und besestigt daselbst Z große schwarze
Kugelknöpse , welche die Füße bilden . Ans der Innenseite des Körbchens
werden Rand und Boden mit grünem Tastet überzogen . Die Bekleidung
des Randes auf der Außenseite häkelt man mit grüner Cordonnctscide und
Stahlperlen der Quere nach im gerippten Häkelstich , wie folgt - Zunächst
reiht man mehrere Schnürchen Stahlperlen auf die Seide , macht dann mit
dieser einen Anschlag von So M , (Maschen ) und häkelt darauf hin - und
zurückgehend so viel Touren fester M , im gerippten Häkelstich , bis der Streifen
so lang ist , daß er der oberen Weite des Körbchen entspricht . In jeder
zweitfolgendcn Tour des Streifens hat man jedoch stets abwechselnd bei Aus¬
führung von je S M , je 1 Staylpcrle anzujchiebcn , die folgende » Z M , ohne
Perle zu arbeiten : im Verlauf der Arbeit müssen die Perlenmaschen versetzt
treffen . Zuletzt häkelt man die M . der letzten Tour und die Anschlag, » , von
der Rückseite ans mit scstcn M , zusammen und näht die Bekleidung auf
dem Rande fest. Am unteren Rande des Körbchens führt man lange schräge
Perlenstiche aus , derartig , daß daselbst eine Schnur imitirt wird . Am oberen
Rande umgibt man das Körbchen mit einer Frisur aus 2 'ch Cent , breiten,,
in ichmale Tollfalten geordnetem grünen , AtlaSbande , deren Ansatz gleich¬
falls eine imitirtc Schnur aus Perlen deck,. Dann bringt man daselbst ein
erforderlich weites , IS Cent , hohes , im schrägen Filet gearbeitetes Netz aus

grüner Seide an und leitet
durch letzteres kreuzweis die er¬
wähnten Bänder,

f22,05Sj D,

Gehäkelte Rosette
zur Garnitur von iringc-
rirn , Häubchen u . dcrgt.
Hierzu die Abbildung Nr . 21.

Man häkelt diese Ro¬
sette mit drellirtem Häkel¬
garn , wie folgt: Einen
Anschlag von  12  M , (Ma¬
schen) schließt man mit  1
f, K, (festen Kettcnmasche)
zur Rundung und häkelt
darauf 1, Tour : 20 f, M,
(feste Maschen). 2, Tour:

?:9 Luftm, (Luftmaschen), *
-1 f,K, in die zweitfolgcnde

M, der vorigen Tour , 1
f,K, in die letzte der zuvor
gearbeiteten 9 Luftm,, 8
Luftm, und vom ^ weiter¬
gehend wiederholt. Am
Ende der Tour 1 f, K, in
die 1, der 9 Luftm, des
ersten Bogens der Tour,
3. Tour : 3 f, K. auf die
3 ersten Luftm, des näch¬
sten Luftm,-Bogens, 1 f.
M, uni den Bogen, dann *
1 abwärts gerichtetes Pi-
cot (mau häkelt hierzu 5
Luftm,, zieht die Nadel
aus der Schlinge, führt sie

durch die 1, der 5 Luftm,, nimmt die abgelassene Schlinge wieder
aus die Nadel und schürzt beide Schlingen mit einmaligem Umschla¬
gen zusammen), i f,M, um denselben Luftm,-Bogen, 5 Luftm., 1
f, M, um den folgenden Luftm,-Bogen und vom * weitergehend
wiederholt. Am Eüde der Tour 1 f, K. in die 1, f, M, der Tour,
Die 4. und 5, Tour werden wie die 3, Tour gearbeitet, doch
hat man statt der je 5 Luftm, zwischen2 Picots in der 4, Tour
je 7 Luftm, , in der 5. Tour je 9 Luftm, zu häkeln, 6, Tour;
7 St , (Stäbchenmaschcn) je aus die mittleren 5 Luftm. jedes
Bogens der 5. Tour , nach den je 7 St . stets 6 Luftm. Am Ende
der Tour der 1. St . der Tour mit 1 f. K. angeschlungen. 7. Tour:
* I f. K. auf jede der beiden folgenden St ., 1 aufwärts gerichtetes
Picot aus 7 Luftm. und 1 f. K. in die 1. der 7 Luftm., 1 solches
Picot aus 9 Luftm., dann wieder 1 Picot aus 7 Luftm,, der f, K,
der 1,dieser3 Picots angeschlungen, 1 St , der vorigen Tour Über¬
gängen, 3 f, K, auf die 3 folgenden St ., 7 Luftm,, 1 f, K, auf
die erste der folgenden7 St , und vom " weitergehend wiederholt,

sss .ossj -r

Zwei Tapisseriepleins zu Schuhen , Taschen
und dergleichen.

Hierzu die Abbildungen Nr , 2S und 21,

Beide Plcins werden mit Zcphhr - oder Castorwolle und Filoselleseide
aus Canevas im Kreuzstich gearbeitet . Welche Farben man zu wählen hat,
gibt die Zeichenerklärung der betreffenden Dessins an . Auch kann man Wollen-
rcste in beliebigen Farben zu der Stickerei verwenden,

so .ooi , Li .sisj D,

Gartenhnt ans Batist seru.
Hierzu die Abbildung Nr , SS,

Dieser Gartenhut au -Z
Batist dcru zeichnet sich
durch Neuheit der Form
und wohlfeiles Material
aus : auch ist derselbe ohne
besondere Mühe mit eige¬
ner Hand herzustellen.
Seine Garnitur bilden 5
Ceutimcter breite gezähnte
Rüschen und eine gezähnte
Rosette nebst Enden aus
Batist dcru , Für den Kopf
des Hutes richtet man ans
Batist doru und
als Futter einen kreisrun¬
den Theil von 20 Cent.
Durchmesser her . Diese dop¬
pelte Stofflage ordnet man
am Außeuraude in regel¬
mäßigen Entfernungen in
Falten , welche am Außeu¬
raude 2 Cent , breit sein
müssen . Der so in Falten
geordnete Kops muß nun,
läng -Z des gefalteten Ran¬
des gemessen , eine Weite
von 51 Cent , haben . Für
den Rand des Hutes bedarf
man eines 108 Cent , lan¬
gen , 22 Cent , breiten ge¬
raden Batiststreifens , wel¬
chen man an den Qncrsei-
ten verbindet , dann zur
Hälfte seiner Breite zu¬
sammenlegt , Hierauf näht
man der doppelten Stoff¬
lage , etwa - , Cent , breit
von dem so gebildeten
Bruch entfernt , einen 98
Cent , langen übcrspoune-
ncn Draht ein , dessen En¬
den man sorgfältig be¬
festigt : 4 Cent , von diesem

Draht entfernt ^
doppelten Stosslag,,.
Cent , langer Drah,»
von letzterem eni!̂
51 Cent, langer Tn/
genäht , Mittels,
Drähte wird der zu.)
Falten gereiht.
verbindet man
Rand von der z,
aus , verziert den
Abbildung mit den». :
teu Rüschen und
sette und bring,
Innenseite ein lz.
Kopssntter und «
Bindcbäuder vo» (
dorn an . An Steh
Batist dcru kann M.)
zu Herstellung des 5,
weißen Batist ödere
wählen , zum Fniies
Randes farbigen
wenden.

Xr , 26 . Xieiä mit eosti ^ u,usAesctinittsnsr Dualis fimck
Lelinitt und LesallreldunF : Rüoks . d . Luppl ., Xr . XIII , Ii' ig.

Kravattenschleife aus koulin -ä seru mit
Hierzu die Abbildungen Nr . SS und -10.

Die Schleife ist aus laularck öoru und mit einer Einfassung von tü:
Atlas versehen . Plattstichslickcrei vo » farbiger Seide und eine blaue Z-t
sranzc zieren die Schleife in der Weise der Abbildung . Zur Herstellinij
Schleife schneidet mau einen <17 Ccntimeter laugen , 4 Cent , breite» -:
streifen , spitzt die Qncrseitcn zu , und saßt den oberen und untere » !:

soivic die Oucrseitm
einem 1 Cent , irr-
blauen Atlasstreijm
wobei man an denk
je ein Fältchen i>!
Atlasstrcifen legen
Hieraus führt im
Stickerei (Abbildmp
4» gibt einen och»
großen Theil t>
Schleifencndes »ntit
kcrei ) im PlattWi
Sticlstich aus . undtr:
die Franze an . Mc

arrangirt wa» d
Schleife in der West
Abbildung Nr . Zi
einerStcistüll -Uat!(
und versieht sie mi
Rückseite mit einerA
heitsnadel.

Xr . 2S . Rieick mit Köder Duiils uuä Rüssksu ^ uruitur , Riioüsaisielit,
(2u .4,bb . Xr . 27.) Lakuitt uuck Resokroibung : Vorckors . ck. Zuppl ., Xr . II , Rig . 7^ 9.
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Mhäkelte SPitze zn Bettdecken , Nonleaur und
dergl.

Hierzu die Abbildung Nr >33.

W-I Diese Spitze ist mit Frivolitätengarn Nr , KV der Quere
°«! ^ ^ arbeitet. Man beginnt sie mit einem Anschlage von 34

sLustmaschen) , häkelt darauf zurück: 1 St , (Stäbchen-
°! .bbel in die vicrtfolgende Anschlagm, , 3mal abwechselnd
d-s nlit diesen 5 Slnschlagm, übergangen , 1 f, M , (feste
? M.isiel 1 halbe St , und 3 St , auf die folgenden 5 Anschlag»!, "
«Anwendet man die Arbeit , häkelt 4 Luftm, , dann eine keil-
ei? isörmigc ^

A„ l halben St,
^tlMd l s M , um ic-
fi Luftm,- Bogen

w' vorigen Tour;
der s, A^ am

^nde jeder üeigur
Ms 4 Luftm, Nach

wen kcilförnu-
mi>Fig»r am Ende
Ar Tour wendet
W„ die Arbeit, hä¬
keltü Luftm,, 1 St,
^ die nachitef, M,
Ar vorigen Tour,
wu stets abwcch-
Ui'd k Luftm,, mit
hiesci, l Figur iibcr-
qchend.um den näch-
«rn Lustm, - Bogen

-l , M,, t halbe St,
^Wd 8 St , Man
Wiederholt vom *
^ roch8»ial, am Ende
/ Zierletzten Tour hä-
f kclt man nach der
l Weu St , daselbst

lZ Luftm,, schlingt

dann 5 Luftm , und 1 f, M , um den nächsten noch freien Luftm,-
Bogen der drittletzten Tour der Halbrosette . Hierauf folgen
wiederum 2 Touren versetzter keilförmiger Figuren , wie die vom
* an beschriebenen 2 Touren , Nach Ausführung der letzten St.
der letzten dieser beiden Tonren arbeitet man um die Halbrosette
zunächst 4 Luftm, , 1 f, M . um den nächsten Bogen aus 5 Luftm,,
hierauf um jeden größeren Luftm, -Bogen der vorigen Tour 2
durch 7 Luftm , getrennte f. M, , nach jeder zweiten f, M . 5 Luftm,,
mit letzteren stets 1 kleinen Lustm, -Bogen der vorigen Tour
übergangen . Am Ende der Tour arbeitet man 1 f, M , um den
letzten kleinen Luftm, -Bogen daselbst, häkelt 4 Luftm, , schlingt
dem Luftm, -Bogen am unteren Rande der Spitze , welcher der

nächsten keilförmigen
Figur daselbst folgt
(rückwärts gezählt »,
mit 1 f, M . an,
arbeitet zurückgehend
3 Luftm, , 1 f, M.

' - um den nächsten
N Lim, ». Bogen , dann

! S " M V " h/ um jeden der kleine-
reu Lustm, - Bogen

U U ' HM 7 1 M .. um jeden
X T « f « ' größeren Lustm,-

^ ^ W Bogen 9 ß At , Um
N K M letzten Luftm,-

. A fFz ' KM , M Bogen häkelt man
nur > f. M „ zuvor

W> M . A >X W 4 Luftm, , dann fol¬
gen 2 Touren ver¬
setzter keilförmiger
Figuren , womit t
Halbrosette derSpitze
nebst der Bordüre
vollendet ist ; die

Fortsetzung der
Spitze ergibt sich aus
der so weit gcdiehe-
ncnBcschrcibungnnd
der Abbildung , T,

Xr , 29 . Linse aus
Null , Stickerei

uuä Spitze,
Lelinikt: s. Voräers.
6. Kuppl. , Xr . III,

Xi? . 10—12.

Nr . 30 . Lluse
aus Last

mit Lxitöeu-
Aaruitur.

M !or?.u üilZ Xr.
44.) LLliilitt uucl Le-

sciireidunF : Vorclsrs . d. Luppl .,
Xr . III , I 'iA. 10—12.

Nr . 31. Muse aus
Lust eeru mit Ver-

seiiuüruuA.
Lelinitti, Dessin unä

Xig. 13 unä 14.

Nr . 32 . Rüekavsiekt äer Daills 2UM LIeiä Xr . 25).
Zelinitt uncl LeseiueidunF : Lneks . <1. Luppl., Xr . XII , ? iZ. 65—63.

2 durch 7 Luftm . getrennte f. M, , nach jeder zweiten f. M.
3 Luftin, ; um den letzten Luftm, -Bogen der Halbrofette arbeitet
man jedoch nur 1 f, M, , dann wendet man die Arbeit , häkelt
5 Luftm, , mit diesen den nächsten Bogen ans 3 Luftm . der
vorigen Tour übergangen , hierauf arbeitet man um jeden grö¬
ßeren Bogen saus 7 Luftm, ) der vorigen Tour 2 durch 7 Luftm.
getrennte f, M, ; nach jeder zweiten f, M , 5 Luftm, , mit diesen
je einen kleinen Bogen ans 3 Luftm . übergangen ; am Ende der
Tour häkelt man 1 f, M , um den letzten Bogen aus 3 Luftm,,

Xr . 35 . Xravattellsoüleiks aus
koularä eeru mit Stickerei,

(Hierzu üis ^.dd. Xr . 40.)

Xr . 34 . ZllorAeukaude aus duixurestoik uuä,
rosa Lauä . Lelinitt UNÄ DesokroibunZ : Rüoics.

6. Lupxl ., Xr . XVI , DiA. 79 uuci 80.

Xr . 33 . Oarteukut aus Latist eeru.

zurückgehend einem Luftm, -Bogen an dem Seiten¬
rande des Streifens (unterer Rand der Spitze ) mit
> f, M, an. Diese Stelle ist auf der Abbildung
mit Kreuz bezeichnet. Hierauf häkelt man 7 Luftm,,
dann zurückgehend nur die 15 Luftm, , welche die erste
Tour einer Halbrosette am unteren Rande der
Spitze bilden, K Blättchen je aus 1 vierfachen , 1
dreifachen, 1 doppelten und 1 einfachen St ., diese
St, werden nicht je einzeln , sondern folgender
Art zugcschürztl zunächst die St , und die doppelte
St, zugleich, dann jede folgende St , mit der da- ^
vor liegenden Schlinge , schließlich die beiden D
letzten Schlingen auf der Nadel ; zwischen je 2 K
Blättchen stets 5 Luftm, ; nachdem letzten Blätt-
W 7 Lustm,, 1 f, M , um den Bogen aus 15
Aistm, Dann arbeitet man weitergehend , doch
ohne die Arbeit zu wenden , auf den Qner-
rand der Spitze 2 Touren keilförmiger Fi¬
guren und Luftm, -Bogen , wie die vom * an
vefchriebenen2 Touren , Nach der letzten St.
m Ende der zweiten Tour häkelt man wie-
oor sür die Halbrofette « mal abwechselnd

Mustm, , i f. M , auf die Spitze jedes näch-
Ml Blättchens; dann folgen 7 Luftm, , und
WM,  um den nächsten Luftm.-Bogen am
»unteren Rande der Spitze (rückwärts gc-
Wt >, Nun wendet man die Arbeit und

Molt zurück um die Halbrofette : 5 Luftm,,
MM,,  5 Lustm,, 1 f, M, um den näch- i

nch Luftm.-Bogen der vorigen Tour , 1 1
dann 2 durch 7 Luftm , getrennte »

MM,  um jeden Luftm,Bogen der Halb- K
dickte, nach jeder zweiten f, M , 1 Luftm, ; /
um den letzten Lnftm .-Bogen der vo- /
ügm Tour der Halbrofette arbeitet man
?v 1 f, M, , dann wendet man die
?vvcit, häkelt 5 Luftm, , dann um je-

»von Luftm.-Bogen der Halbrosetkd

Gehäkelte Börse skr Damen.
Hierzu die Abbildung Nr , S0, — Dessin: Rucks, d, Suppl .,
Nr , XX , Fig. i>4, - Material : Rothbraune und weis,- Cor-
donnetseide, schwarze Perlen , blaue und graue Stahlpcrlen,

ein Stahlbiigel mit Kette,
Die Börse ist mit branner und weißer Cordonnctseide

in s, M, lscsten Maschen) gehäkelt, das Dessin wird durch
eingehäkelte Perlen gebildet. Am unteren Rande der
Börse eine Frauze aus grauen Stahlperlen , am oberen
Rande ein Stahlbiigel , Fig . 84 gibt eine Hälfte der
Börse lausschließlich der unteren Spitze) nebst Dessin und
zwar arbeitet man sür jede Thpe lCarreaus 1 f, M.
Welche Seid - man zu wählen hat , und bei Ausführung
welcher Waschen Perlen angeschoben werden, lehrt das

^ Dessin <Fig . 84 ) und die dazu gehörige Zeichcnerklä-
A rnng , Lor Beginn der Börse hat man auf die braune
M Seide mehrere Schnürchen graue Stahlpcrlen , auf

die weiße Seide graue und blaue Stahlperle » zu rei>
hen : beim Ausreihen der Perlen aus die weiße Seide
bat man jedoch genau die Pcrlenzahl und Perlen-
folge der Tessinsiguren in dem weißen Fond der Fig.
84 zu berücksichtigen. Man beginnt die Börse von
ihrem oberen dicht gehäkelten Rande aus mit der
braunen Seide mit einem Anschlage von 73 M,,
schließt diesen mit 1 festen Kettcnmasche zur Run-
dnng und arbeitet darauf nach Angabe de-Z Des-
sins <mit der unteren Typcnreihe des letzteren
beginnend) 10 Touren in der Runde : in den o
letzten dieser 10 Touren hat man jedoch nach

V Angabe des Dessins 1 M , zuzunehmen , also auf
WM: H die erste M,, aus die beiden Mittelm, und auf
, ihM die letzte M , jeder dieser Touren je S f, M , zu

häkeln. Außerdem hat man beim Ucbergangs
von der braunen zur weißen Seide und um¬
gekehrt, die letzte mit dem einen Faden gear¬
beitete M. mit dem anderen Faden zuzuschürzen.
Den abgesetzten Faden führt man ans der Rück-
seite der Arbeit sort , bis man ihn wieder
braucht. Die 1t , bis SV, Tour arbeitet man
in unveränderter Maschenzahl , sür die mit
schwarzen Perlen eingerandcten Blüthen in>
mitten des weißen Fonds hat man eine» be-

WWzd "- sonderen Knäuel brauner Seide mit aufge¬
hst " reihten schwarzen Perlen anzulegen. In

- >1 der St , bis 3S, Tour Netzte Tour des Des.
sins) hat man in demselbenVerhältniß ab¬
zunehmen, wie man zuvor zugenommenXr . 39 unck 37 . Duuicn uuä ss -vstkörmigor kuletot uns sestvar - om Xz,scüinir mit Verscimnruug . z

uuck Rüoktluisickti . (Hieran äio ^ .bb , Xr , SZ.) Solinitt nNck Nesckroibuns Vvrckors, ck, Snxpl, , Xr , I , Xiz , l



Hr. 39. kekükelto Lörss.
Rui-Nŝ^ . Kupp!', Ar. XX,

Picot des er¬
sten Ringes,
schlingt den
Faden nach^
Cent. Fadcn-
zwischcnrauin

demP .des näch¬
sten Ringes an und so fort. Um die Verbindungs-
fädcn an beiden Seiten der Ringe häkelt man hierauf
nach Abbildung 1 Tour fester Maschen, dann folgt 1
Tour stets abwechselnd1 Stäbchenmasche, 1Luftmasche,
zuletzt1 Tour , wie folgt- Um die 1Lnftm. nach scder dritt-
folgendcn Stäbchenmaschc der vorigen Tour 5 Stäbchen-
maschcn. Durch den vollendeten Einsatz leitet man nach Ab
bildung ein farbiges Seiden- oder Sammetband.

s24,Z42j U.

Gehäkelte Spitze
zur Garnitur von Liirgcricn, Häubchen und dergleichen.

Hr. 4<Z. IBsil cker Xrnvatlii.
scülsiko Xr. ZS>.

OriAinalsrösso.

die Mittelm.
des nächsten

Lnftm.-Bogens
der vorigen
Tour , 3 Lnftm.,
1 St . auf die

Mittelm. des folgenden Lnftm.-Bogens, 3 Liisle
1 doppelte St . auf die Mittelm. des folgendenLustn

Bogens, 3 Lnftm., 1 St . auf die Mittelm. desst
gendcn Lnftm.-Bogens, 3 Lnftm. und vom * weit»

gehend wiederholt. 4. Tour , l f. M. in die erste!
der vorigen Tour , 1 Lnftm., 1 Schlinge aus dem»it

sten senkrechten Gliede der eben gearbeitetenf. M. und
1 Schlinge ans der zwcitfolgendcnM. der vorigen Tour er

genommen, diese beiden Schlingen mit einmaligem Umschlag
znsammcngeschürzt, dann die beiden übrigen Schlingen mist«

Nadel mit einmaligem Umschlagen znsanimcngcschürzt, 1 Lustn
1 Schlinge aus der zweiten, zuvor aufgenommenen Schlinge ansgcwn

Xr. 41. Vedäkoltes Xaetitust-n
^.nsAsdrsiteb. s?u ä.bb. xr . 4.)

Hr. 42. Xinsatn nu I-inFerien,
UlltertaiUen n. s. v . ? rivo-
litütsn - und Läbslarbsit.

Xr. 44. TNvit cles gestioüten
klarniturstrsikeng üur Linse

(^ .db . Xr . S0) .

der beiden
Lnftm. 1

Schlinge
aufgenom¬

men, * 1 Luftin.,
und die beiden
Schlingen auf der
Nadel mit einmalige...
Umschlagen zusammenge-
schürzt, 1 Schlinge aus der zuletzt
aufgenommenen Schlinge aufge-

men. Vom * weitergehend wiederholt.
M., 2 Lnftm., mit letzteren2 M. der vo¬

rigen Tour Übergängen.
s2Z,g»Ss N.

Stickereidcssin
zum ÄriUrnfutteral,

zu Hausschlüssel-
laschenu. s. iv.
Hierzu die Abbil¬

dung Nr . 4g.

Tour. Stets abwechselnd1

Xr. Stiekereiäessin -mm LrillenkutternI, nn
Xnnsseülüsssltaseüen n. s. v.

Der Fond
der Stickerei ist brau¬
ner Tastet . In der
Mitte hat mau dem

Fond in der Weise der
Abbildung einen brau¬

nen Sammettheil appli-
cirt , diese» mit S seinen

Goldschnilrcn umgeben . Jnmit -'
tcn des Sammcttheils eine im Platt¬
stich und xoint -russa mit Goldfaden
und brauner Seide gestickte Musche.

Xr. 43. kelrnkslte Sxitro roi
lZnrnitur von I-inßerien,

Xänvclien unä äerßl.

Xr. 4S. (Zarnitur nu voiset!
^öisstiobörei . l2u^.bb.Xi.li

Xr. 47. Sticnsreiboränre ant xrnn nnS veiss ssestrerktein llrilliav , rur Ver̂ iernnU von Tisekckecken, Lenstericissenn. s. rv.

Der Sazar.

batte . Hieraus häkelt man bei fortgesetztem Abnehmen noch so
viel Touren mit brauner Seide , ohne Perlen , bis die Börse
ganz zugespitzt ist . Ans den oberen Rand der Börse häkelt man
zunächst 1 Tour durchbrochener St . <Stäbchcnmaschen > in die
Runde , stets abwechselnd 1 St ., 1 Lustmasche , dann auf jede Hälste
dieser Tour hin - und zurückgehend 4 Touren durchbrochener St .,
welche man am Ansänge und Ende jeder Tour um 1 oder s St.
zu verkürzen hat . Hierauf versieht man den dicht gehäkelten Theil
der Börse mit braunem Tafsetsnttcr , dann näht nian die Börse
an den Bügel und verziert sie am Außcnrandc mit der erwähn¬
ten Perlensranze <s. d. Abb . Nr . Zg). Oberhalb dieser Franze
näht man der Börse nach Abbildung eine Reihe einzelner Stahl¬
perlen auf.s24,t0tj ?.

Einsatz zu Lingerien, Untertaillen:c.
Frivolitäten-

uiid Häkel¬
arbeit.

Hierzu die Abbil¬
dung Nr . 42.

Zunächst ar¬
beitet man für
den mittleren

Theil dieses
Einsatzes eine
Reihe Frivoli¬
tätenringe je
aus 10 Doppclknotcn, 1 sehr kur

zen Picot, Iv Dpk.; nach jedem
Ringe muß stets V2 Ccnti-
meter Fadenzwischen-
ranm bleiben. Dann
befestigt man
mittelst einer
Nähnadel ei¬
nen Faden
an dem

Xr. 38.

f. M. um das
drittfolgende

Glied, 2 Lnftm.,
1 f. M. um das

drittfolgcnde
Glied,  S  Luftin.
und vom * wei¬
tergehend wieder¬
holt. 2. Tour.
^ 1 s N? uu^

VeUäkelte Lxitas 2U Lvttäeokeu, Rouleaux uuä üer^I. ^
die 5. der nächsten5 St ., zwischen den

beiden f. M. 5 Lnftm.; dann
Lnftm., 5 St . um die
nächsten  2  Lustm . der

vorigen Tour , ü
Lnftm. und vom *

weitergehend
wiederholt. 3.

Tour . * 1
f. M. auf

nommen und v»m * wiederholt, bis der
erforderliche Länge erreicht hat. Auf die einfache,,°
der an der einen Längcnseitc des Anschlags häkelt«,
dann folgende Tour - * Um jedes der Knächsten lU>>
1 f. M. (feste Masche), nach jeder f. M. 5 Luft,,, U
1 f. M. um das folgende Glied, 1 f. M. um das
folgende Glied, 5 Lnftm. und vom " weitergehend«,-
dcrholt. Hiermit ist der untere Rand der Spitze,'
endet. Uni die doppelten Glieder an der äiid,«
Längcnfeitc des Anschlags arbeitet man nun , l.
* 5 St . (Stäbchenmafchcn) um den nächsten
welcher durch die 3 zuvor übcrgangcncn Glieder»
Anschlags gcbil- -
dct ist, 5 Luftm.,
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seiirai'dc des Dessins gleich,alls eine feine Gvldschnur, welche kleine Bogen
den Bogen poiut -russv -Berzlerung von Goldfaden. Der übrige Tbeil

ist mit Steppstichen von feiner hellbrauner Seide und mit Knötche» von
den , am oberen Rande des Corsets die letzten 16 M . der vorigen Tour
unberücksichtigt zu lassen , außerdem in dieser wie in den folgenden 20 Ton¬
ren ( 25 . bis 44 . Tour ) an der Seite des Armloches je 6 M . ohne Einlage
zu häkeln . In der 2V.' Tour bleiben am oberen Rande 3 M . unberück¬
sichtigt , nach der 27 . Tour folgt ein Keil ( 38 M .) am unteren Rande,
hierauf die 28 . bis 37 . Tour in ganzer Maschcnreihe , wobei man am
unteren Rande 4mal je 1 M . zuzunehmen hat ; danach ein Keil am unte¬

ren Rande ( 40 M .) und die
38 . bis 42 . Tour in ganzer

M Maschcnreihe ; am Ende der
4 2 . Tour »al man . nm die

'ff Tvur der anderen ^ eite de»
H . M f 'fdf M MWM Llrmlochs entsprechend zu

N . V f W / n verlängern , 4 Luftm . zu hä-
'ist / F / /dMMM lein , am Beginn der näcki-

Xr . 48 . Vorset ans rotstu -oiienoill Xöxerstotk.
(Hierzu die Xr . 61 und 45.) Lolinitt : s. I ü̂oicg.

d. Luxxd., Xr . IX , ? iF. 51—55.

Xr . 43 . Keraäedaiter kür stküävstoll von 12 — 14
lastren . Vorckorurlsiotib . (Hior^u 6i° ernd. Xr . 50.>

Lelinitt und DesekreidunF : Rüelcs. d. LunnI
irr . X, INS. 59- 93. '

Xr . S1. Vorset aus rotster IVolleuxoxeiillS.
(Hierzu die Xr . 65.) Leknitt und Lese^rei-

IiunF : Vvrders . d. Luppl., Xr . VI , I ' iF. 25—31.

sten Tour die letzte derselben zu über¬
gehen und auf die nächsten 3 Luftm . je
1 f. M . zu häkeln . Die 44 . Tour wird
in gleicher Weise um 16 M . verlängert,
die 45 . bis 47 . Tour werden über die
ganze Maschenreihe gehäkelt . Am unte¬
ren Rande des Corsets hat man wie bisher bis zur vorderen Mitte des Corsets
zuzunehmen . Nach der 47 . Tour folgt am unteren Rande ein Keil ( 44 M .) ,
nach der 52 . und 56 . Tour je ein solcher ( 36 M .) am oberen Rande , nach
der 57 . Tour wieder ein Keil (46 M .) am unteren Rande , hierauf am oberen
Rande noch drei Keile und zwar der t . nach der 58 . Tour , der zweite nach der

62 ., der 3 . nach der

^ urruu - che ans einem 3

Xr . SS. Vorset aus grauem „ Xllgiisok I -öäer " . ^
skkmtt unü n °k°l>r°iduus - .. . M - gehäkelten

»iwlls . a . Luppi ., Xr . IX , Bande bestehen.

Hr . S3. Vorset kür Haäosten von 6 — 8
lastrkll . (Hierzu Nie Xllll. Xr . 59, 90, 93

lll Suxi>I., Xr . VIII , Xig . «9—50.

fr. S2. Kedästeltes Vorset kür
Mäokell von 8 — 13 ladroll.

Hr . 63 . Las Billsetsen äos Brust,
svivkels . ^ .ussenssits.

Xr . 64 . Bas Rillsetneu äos Brust,
sviesteis . Rüoüsoits.

Xr . 63 . Las Vsrbilläsu
slveier Stokktsteils ?um Bin

Xr . 66 . Bas Hukstsxpen eines
Stokkstreikeus ?um Dinsostie-

voll lüseststoillSll . Bekestigen äes Biseststeins . l^ u a .bb. Xr . 53 uuä 54.) (Xu ^ .dd. Xr . 53 unä 54.) sostiestell eines ? iseststeins . stell äer Blseststeillo unä äaz
<2u^ bb. Xr . 48 uncl 59.) (Xu ^ .bst. Xr . 57.) Beköstigen äer letsterell.

?ir . 48—00. Vei'seliietlene 6or8et8 tiir v .inwn , Isvi -udvIinUei' und 6vi'8vt8 t'iii' Xndelieii. (x » äwv. xr. 50.)
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daß man , anstatt
das l , P . des er¬

sten der 5 Ringe
- und das letzte
5 P,  des letzten der
^ 5 Ringe zu bil-
W den, je dem näch¬
st sten P . der über
t Einlage geschüvz-
M tcn Knotcnreihc

anzuschlingen

Zwei Spitzen M
zuMngrricit . Kiii-
dcrmäschc , Cor-
srts und dcrgl.

/ / Frivolitäten-
rv und Häkelarbeit.
5x1 Hierzu dieAbbildun- 'iMW
. / gen Nr. 70 und 71.
A Abbildung

Nr . 70. Diese
,'l Spitze wird mit

2 Schiffchen fol-
gendcr Art gcar-
bcitct : Man knüpft Ä
die beiden Fäden zu- M
sammcn und schürzt zu-

^ nächst ^ nur mit 1 Faden
'̂ ueu Ring aus 3 Dpk.

(Doppclkuotcn , d. h. 1 Kno-
tcn links , 1 Knoten rechts)
und 3mal abwechselnd 1 P.

> ^Picot ) , 3 Dpk.-, dicht
> .-g) s Z daran über den Ein-

. s-^ lagefadcn einen Bo - M
gen aus 4 Dpk. , 1 MpA
P -, Dpi , dicht
daran nur mit 1 Fa-
den einen Ring aus
5 Dpk . , dem ' letzten
P . des vorigen Rin¬
ges angeschlungen, 3
Dpk., t P ., 3 Dpk., 1 P ., 5
Dpk. dann folgt übsr den Ein-
lagcfadcu ein Bogen aus 3 Dpk.,
1 P ., 3 Dpk., 1 P ., 3 Dpk. ; dicht
daran nur mit 1 Faden ein
Ring aus 7 Dpk., dem letzten.
P.  des vorigen Ringes
angeschlungen , 3
Dpk., 1 P .,

3 Dpk.,

Xr. 70. 211I.iiixerien, Xinäeruützello,^Vi'8et8 nutl <!ei'Fl. Xiivvlitäteu- uncl Häkelarbeit.

Xr. 71. tzpitxo xu Itiuxeiien.
Xin<leruü ''elle) ^orsetk un<1

tlerxl. Xrivolitätevarbeit.

ci. Luxxl., Xr. XIV, XiA. 73—75.
LUcIls. 6. Luxpl., Xr. XV, Vijj. 7V—7»""^

1 P . , 7 Dpk. ; dann wieder über den Einlage-
faden ein Bogen »us 3 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., 1
P ., 3 Dpk. ; hiermit ist die Hälfte einer
Zacke, einschließlich des mittleren ch
Bogens , vollendet . Im An¬
schluß daran arbeitet
man nun noch 3 durch
2 Bogen getrennte
Ringe wie zuvor , je¬
doch in entgegenge¬
setzter Folge , also mit . .
dem größten Ringe ^
beginnend . Nach Aus-
führung des K. (klein-
sten) Ringes arbeitet
man über den Einlage - F !D
faden einen Bogen aus ^ H
2 Dpk., 1 P ., 2 Dpk.,
dann wiederholt mau
weitergehend vom . >i
Hierauf arbeitet man / j
über den Einlagcfadcn >j t
nach Abbildung kleinere X 1
Bogen mit Picots , M
welche man den Picots «/H
der Bogen der ersten t
Tour anschlingt. Auf
das mittlere P . jedes M
Ringes der l . Tour Vt!
häkelt man dann 1
feste Masche, nach jeder lk
festen Masche 3 Luft-
maschen; dann folgt --/H
noch 1 Tour durchbro¬
chener Stäbchcnma-
fchcn.

> Abbildung Nr . ^
71. Tiefe Spitze ar - ^
beitct man mit 2 Fä¬
den , wie folgt : Zu - H
nächst * nur mit t Fa¬
den einen Ring aus 2
Dpk. und 6mal ab¬
wechselnd 1P ., 2Dpk . ;
dicht daran über den
Einlagcfadcn 4 Dpk.,
1 P ., 8 Dpk., 1 P ., 4
Dpk. : vom " weiter¬
gehend wiederholt . Um
jeden Ring der ersten
Rciheschürztman dann
nur mit i Faden 5
Ringe , wie folgt : dem
1. P . eines Ringes an¬
geschlungen, nach
Cent . Fadcnzwischen-
raum 2 Dpk. , und iA
.5mal abwechselnd 1P ., HD
2 Dpk., die Knotenrcihe /SW
zum Ringe geschlossen, MI
nach Cent . Faden-
zwischcnraum dem fol-
gendcn P . des Ringes / Al
der ersten Reihe ange-
schlungen, einen Ring
wie zuvor und so fort.
Nach Ausführung des 2--
5. Ringes schlingt man
dem ö. P . des Ringes
der ersten Reihe an,
befestigt den Faden >r.  72.
und schneidet ihn ab.
Noch ist zu bemerken,

Tie nächst- A-b-i«
nuinmer enthält cinec/-4
Auswahl von
wie eleganter-» MW
gcgcnstände» für Er«g
senc, Negligäroben, "g
genhänbchen nnd llnig
taillcn siir Damen, «»lg
dem die verschieden»?
Wäschcgarnitnrcn in"(1
stickerei, Frivolitäten:. ill

let- und Häkelarbeit. I
Spitz-».Paletots. sirmg
tcnjchlciscn, Haarschnm
für jnnge nnd ältere»1
mcn, Anzüge sür
und Mädchen It. s. in. »1
tcr den Handarbeiteng
Ivähncn wir bcjotN"?
Ein Alphabet zninM
ncn von WäschcgegenpZ
den, eine Hemdenlianest
Weiststiekerci, Ürav°»ZEnden in vcnevantM
und xoint-Iaae-PN» !
eine Hattdarbeitsi»!1
Fnstbank. einen N-«
Schliilscl. und
bcitSkörben. s. w. (l.t
dieser Nummer -M-iM
tcn CorsctS sind pt ,
Corsctfabrik von - >ii
Jägcrstr. 47, Berlin, °°
räthig.

Xleiä auü lila ? oxali»o.
Xr. 7J. lrlei .l mit lialrer T'ailla ran

xran-iu ?Ia2ttml»igue»8taäl.

lir. 70. lrlai .l mit liaiier 8aliaan!etaiIIe
lVv ra » Itlanar taile -ile-Iaino.>r . .4. Irlain mit IiarxrarmiLt aunxesaliiiitteuor

Verteilietleiie li 'ii' jiul ? «; ttixl ültzeie i)!l»»0i>.
Hirrstei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend
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